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1 Vorwort 

Das Fach Sozialwissenschaften kann ab Klasse 7 im Rahmen der Differenzierung, als viertes 

Hauptfach (Wahlpflichtunterricht I / Neigungsschwerpunkt Sozialwissenschaften), für die Jahrgänge7, 

8, 9 und 10 gewählt werden. 

Das Fach wird an 3Wochenstunden unterrichtet. 

Die Richtlinien für das Fach Sozialwissenschaften vom 20.08.1994 geben für die einzelnen Jahrgänge 

folgende "lernbedeutsame Bereiche" des gesellschaftlichen Zusammenlebens als Schwerpunkte" 

verbindlich vor: 

 

Schwerpunkte Zuordnung zu Jahrgängen an der RKR 

1. Aufwachsen und Lernen 7 oder 8 

2. Konsum und Vorsorge 7 oder 8 

3. Freizeitgestaltung 7 oder 8 

4. Informationsgewinnung und 

Meinungsbildung 

7 oder 8 

5. Mitgestaltung politischer Prozesse 7 oder 8 

6. Arbeit und Beruf / Berufswahlvorbereitung findet überwiegend im Fach Wirtschaft im 

Rahmen der Berufswahlvorbereitung in  

den Jahrgang 9 im Klassenverband statt. 

7. Demokratische Gesellschaft 9 oder 10 

 

8. Technologische Gesellschaft 9 oder 10 

9. Wohlstandsgesellschaft 9 oder 10 

10. Multikulturelle Gesellschaft 9 oder 10 

11. Ökologische Gesellschaft 9 oder 10 

12. Internationale Gesellschaft 9 oder 10 
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2 Leistungsbewertung im Fach Sozialwissenschaften 

Entsprechend der Eigenart des Faches "Sozialwissenschaften" werden neben Faktenwissen auch 

methodenbezogene Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten im Hinblick auf eine gesellschaftliche 

Handlungskompetenz vermittelt.  Grundlage der Beurteilung und der Gesamtnote bilden: 

1. die schriftlichen Arbeiten und 

2. die unterschiedlichen Formen der Mitarbeit. 

 

2.1 Schriftliche Arbeiten. 

In den Jahrgängen 7 und 8 werden 6 Arbeiten (3 pro Halbjahr) geschrieben. 

In den Jahrgängen 9 und 10 werden 4 – 5 Arbeiten (2 pro Halbjahr) geschrieben. 

 

Gemäß §6 (8) der APO-SI kann auch eine schriftliche Kursarbeit im Schuljahr durch eine andere 

Form, der Leistungsüberprüfung ersetzt oder ergänzt werden. Das Verhältnis von schriftlichen 

Arbeiten zu den Formen der Mitarbeit steht bei der Festlegung der Gesamtnote in einem Verhältnis 

von 50 zu 50. 

Die inhaltlichen und methodischen Anforderungen werden bei der Erstellung von Kursarbeiten so 

berücksichtigt, dass neben Faktenwissen auch methodische Kenntnisse und Fertigkeiten in der 

schriftlichen Arbeit überprüft werden. 

Die Aufgabenstellungen haben verschiedene Schwierigkeitsgrade und verlangen 

a. Reproduktionen von Sachverhalten, ausführlich oder in Stichworten, in Form von Multiple-Choice 

Antworten, Richtig-Falsch Antworten, Zeichentexten, Ergänzungsaufgaben oder 

b. Transferleistungen (Anwendung von Wissen in verschiedenen Formen), Zuordnungsaufgaben, 

Umordnungsaufgaben und das Vergleichen unterschiedlicher Sachverhalte 

c. Die eigenständige Erarbeitung von Wissenselementen in der Arbeit, anhand von Quellen, Texten, 

kurzen Fallanalysen, Deutungen und Auswertungen von Diagrammen, sowie eine eigenständige 

Einordnung in bereits vorhandene Wissensbereiche. 

d. Eigene Stellungnahmen zu unterschiedlichen Positionen, gesellschaftlicher Problemstellungen und 

kontroverser Darstellungen. 

e. Die Anwendung von Methodenwissen und Kenntnissen, wie etwa die Vorgehensweisen zur 

Analyse von Diagrammen, Schaubildern oder Karikaturen. 

f. Die eigenständige Durchdringung eines Themenbereiches anhand bereits erlernter Schlüsselfragen 

sowie die Bildung von Thesen bzw. die Entkräftung von Thesen mit entsprechenden Argumenten. 

Sollte eine Mischung der o.a. Aufgabenstellungen nicht in einer einzelnen Arbeit realisierbar sein, 

sollten die verschiedenen Aufgabeformen aber in den Arbeiten, die innerhalb eines Schuljahres 
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vorkommen vertreten sein, damit die unterschiedlichen Schwierigkeitsgrade berücksichtigt werden 

und die unterschiedlichen Lerntypen der Schüler/innen angesprochen werden. 

Für die einzelnen Aufgabenstellungen werden bei einer schriftlichen Arbeit, Punkte gemäß dem 

Schwierigkeitsgrad festgelegt. Die Notenwerte für die schriftlichen Arbeiten erfolgten bis auf weiteres, 

nach der folgenden, für die meisten Fächer an unserer Schule relevanten prozentualen Aufstellung 

 

Note 1 2 3 4 5 6 

Punktzahl 

in Prozent 
100 – 92 91 – 80 79 – 66 65 – 50 49 – 25 24 – 0 

 

Die Förderung der deutschen Sprache ist auch Bestandteil des Sozialwissenschaftsunterrichtes.  

Eklatante Verstöße gegen die deutsche Sprache können zu einer angemessenen Abwertung der Note 

führen. (gemäß §6 APO-SI)  

 

2.2 Formen der Mitarbeit 

Folgende Formen der Mitarbeit können je nach Unterrichtsinhalt und Methode in eine Bewertung 

eingehen. 

a) mündliche Beiträge im Unterricht 

b) mündliche und schriftliche Übung 

c) praktische Leistungen 

d) Mitarbeit in der Partner-, Gruppenarbeit, bei Plan- und Simulationsspielen 

(Soziale Interaktion)  

 

2.2.1 Mündliche Beiträge im Unterricht 

Hier muss unterschieden werden zwischen der Form einer mündlichen Mitarbeit wie: 

- verständlich darstellen, erzählen, berichten  

- präzise zusammenfassen, erläutern 

-  Fachkenntnisse richtig einsetzen und verwenden 

-  an Beiträge anderer anknüpfen, ergänzen 

-  Fragen, Vermutungen und Hypothesen aufstellen 

-  Ideen und Einfälle formulieren 

-  Probleme formulieren, Widersprüche aufdecken 



6 

-  begründet argumentieren 

-  Gesprächsleistungen übernehmen 

 

2.2.2 Mündliche und schriftliche Übungen 

- erstellen und erklären von Diagrammen oder Schaubildern 

- verfassen und wiedergeben von Protokollen, Referaten 

- Beobachtungsaufträge bei Gruppenarbeiten durchführen, verschriftlichen und erläutern 

- (Prozessdokumentation) 

- Zusammenstellen von Materialkollagen mit anschließender Erklärung 

- Präsentation eines Gruppenergebnisses 

 

2.2.3 Praktische Leistungen 

- Materialsammlungen erstellen 

- Internetrecherchen durchführen und auswerten 

- Interviews und Umfragen durchführen und auswerten 

- Sachverhalte vereinfacht in Schaubildern präsentieren 

 

2.2.4 Mitarbeit bei sozialen Interaktionen sowie Plan- und 

Simulationsspielen 

- die Bereitschaft zur Kommunikation in der Gruppe zeigen 

- sich in Rollenvorgaben und Plan- und Simulationssituationen hineinversetzen 

- und aus der jeweiligen Rolle heraus handeln 

- konstruktiver Umgang mit Beiträgen anderer Gesprächspartner zeigen 

- Diskussionsregeln einhalten. 
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3 Individuelle Förderung 

Eine individuelle Förderung findet formal zunächst durch die Wahl des Faches ab Klasse 7 statt, durch 

welche eine verstärkte Auseinandersetzung mit sozialwissenschaftlichen Inhalten erfolgt. 

Durch die Berücksichtigung und Einbeziehung der kulturellen und sozialen Hintergründe unserer SUS 

sowie bereits erworbener Kenntnisse zu verschiedenen Themen durch zum Beispiel: das Elternhaus, 

durch Medien, persönliche Erfahrungen, Erfahrungen als Verbraucher, als Medienkonsumenten, durch 

Gespräche mit ihren Bezugsgruppen u.v.a.m. sind häufig erste, wenn auch unterschiedliche 

Wissenshintergründe vorhanden.  

Die Vermittlung von Basiswissen und gemeinsamen methodischen Voraussetzungen gemäß unseren 

internen Richtlinien für das Fach Sozialwissenschaften, sorgen für eine gemeinsame Grundlage im 

Kursverband, die es ermöglicht sich den verschiedenen Themen aus Politik – Wirtschaft – und 

Soziologie zu nähern und sich auch kontrovers mit verschiedenen Themenkomplexen auseinander zu 

setzen. Ziel ist es u.a. eine eigene Position zu dem Thema zu finden und seine Meinung in adäquater 

Form zu vertreten. 

Im Unterricht erfolgt die individuelle Förderung im Rahmen von binnendifferenzierten 

Aufgabenstellungen bei der Partner- oder Gruppenarbeit. Diese Differenzierung kann sich sowohl auf 

den Inhalt /die Sachverhalte beziehen oder auch auf die Form, in welcher die Inhalte präsentiert 

werden. Diese nach Inhalt und methodischer Annäherung differenzierten Aufgabenstellungen können 

auch die unterschiedlichen Lerntypen besser berücksichtigen. 

Durch die Anfertigung und Vorstellung einer bearbeiteten Materialsammlung zu einem gewählten 

Thema aus einem Inhaltsbereich der Politik oder Wirtschaft kann zum Beispiel in Form eins Portfolios 

oder unterschiedlicher Referats- und Präsentationsformen eine individuelle Auseinandersetzung mit 

einem Thema erfolgen und gefördert werden. 

Eine Stärkung der eigenen Persönlichkeit und Argumentationsfähigkeit erfolgt durch Rollen-, Plan- 

und Simulationsspiele, bei denen die SUS aus unterschiedlichen Rollen heraus zu politischen und 

wirtschaftlichen Themen Stellung beziehen lernen, auch wenn die übernommenen Positionen nicht 

unbedingt der eigenen Einstellung entspricht. Durch diese Methoden lernen die SUS ein Thema von 

verschiedenen Seiten her näher kennen und lernen Stellung zu beziehen.  

Diskussionsanlässe und Formen (Pro und Contra / Expertenrunden / Runder Tisch / Debatte) verlangen 

das sich die SUS adäquat zu verschiedenen Sachverhalten und Themen äußern können (Jugend 

debattiert). 
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4 Sprachsensibler Fachunterricht 

Konkrete Hilfen und Beispiele zum Umgang mit sprachlichen Hürden im Fachunterricht: 

 

1. Vereinfachte Operatoren / Sprachbegriffe verwenden. 

2. Häufigere Benutzung / Übertragung von Begriffen in den Lexikonbereich der SOWI – Mappe. 

Hinweis: Die SOWI – Mappen unserer SuS sind in die drei Bereiche Aktuelles, Methoden und 

Lexikon unterteilt, wobei der erste Bereich wechselt und ausgeheftet wird, wenn eine neue UE 

beginnt. Die beiden anderen Teile mit ihren jeweiligen Inhalten bleiben ständiger Bestand der 

Mappe. 

3. Aktuelle Quellen (z.B. Zeitungsartikel / Internetausdrucke usw.) werden didaktisch aufbereitet und 

z.B. Fremdworte direkt auf der Quelle erklärt oder vermerkt. 

4. Darstellungsformen wie Karikaturen oder Diagramme sollen durch die SuS erklärt werden.  

5. Diskussionsformen werden genutzt, um die sprachlichen Ausdrucksmöglichkeiten zu erkennen 

und zu erweitern. 

Bei Wiederholungen können Fachbegriffe als Formulierungshilfen vorgegeben werden. (z.B. durch 

Tafel- oder OHP Anschrieb) 
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5 Stoffverteilungspläne 

5.1 Verbindliche Zuordnungen der Unterrichtsreihen zu der Jahrgangsstufe 7 und 8 

Inhaltliche Schwerpunkte Unterrichtvorhaben Zeitvorgaben 

 

1. Aufwachsen und Lernen - Leben in Gruppen 

- Gruppenformen 

- Sozialisierung durch Gruppen 

- Familie u.a. Formen des Zusammenlebens 

3 - 4 UStd. 

3 - 4 UStd. 

3 - 4 UStd. 

3 - 4 UStd 

Gesamt:12 - 16 Unterrichtsstunden 

(je nach Methodeneinsatz) 

 

2. Konsum und Vorsorge 

 

- Bedürfnisse und Bedarf 

- Interessen von Anbietern und Konsumenten 

- Marktgeschehen 

- Marktformen 

- Wirtschaftskreislauf 

- Funktionen des Geldes 

- Geschichte des Geldes 

- Vom Tausch zum bargeldlosen 

Zahlungsverkehr 

- König Kunde 

- Verbraucher und ihre Rechte 

3 - 4 UStd. 

1 - 2-UStd. 

2 - 3 UStd. 

2 - 3 UStd. 

2 - 3 UStd. 

2 - 3 UStd. 

3 - 4 UStd 

1 - 2-UStd.     

 

2 - 3 UStd. 

2 - 3 UStd. 

Gesamt: 20 – 32 Unterrichtsstunden 

(je nach Methodeneinsatz) 

 

 

 

 

 

 

 

 



10 

3. Freizeitgestaltung 

 
- Freizeit = freie Zeit? 

- Angebotscheck in Dortmund 

- Umfrageaktion und Auswertung 

- Zeitfresser Computerspiele 

- Freizeitindustrie 

- Reisen im Wandel 

2 - 3 UStd. 

2 - 3 UStd. 

2 - 3 UStd. 

2 - 3 UStd. 

2 - 3 UStd. 

2 - 3 UStd. 

Gesamt:10 – 18 Unterrichtsstunden 

(je nach Methodeneinsatz) 

 

4. Informationsgewinnung und 

Meinungsbildung 

 

- Medien – Internet – TV als vierte Gewalt? 

- Beeinflussung und Manipulation vs. 

Politische Bildung 

- Medienkonsum 

- Wie entstehen Nachrichten 

- Welche Medien erreichen welche 

Zielgruppen 

2 - 4 UStd. 

2 - 3 UStd. 

 

2 - 3 UStd. 

1 - 2-UStd. 

1 - 2-UStd. 

Gesamt: 8 – 14 Unterrichtsstunden 

(je nach Methodeneinsatz) 

 

5. Mitgestaltung politischer Prozesse 

 
- Wahlen in der Demokratie 

- Wahlrechtsfunktionen 

- Ob Klassensprecher-, Kommunal-, 

Landtags,-Bundestags- oder Europawahlen 

- Mehrheits- Verhältniswahl 

- Politische Parteien und ihre Aufgaben - 

Bürgerinitiativen und NGO 

- Planspiel – Wahlen 

2 - 3 UStd 

1 - 2 UStd 

2 - 3 UStd 

 

2 - 3 UStd 

2 - 3 UStd 

 

1 - 2 UStd 

Bei entsprechender Durchführung plus 6 UStd. 

Gesamt:10 – 16 mit Planspiel bis zu 24 

Unterrichtsstunden (je nach Methodeneinsatz) 

 

6. Aktuelle sozialpolitische oder wirtschaftliche 

Ereignisse 

 

- Aktuelle sozialpolitische oder 

wirtschaftliche Ereignisse   

8 Unterrichtsstunden 
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5.2 Verbindliche Zuordnungen der Unterrichtsreihen zu der Jahrgangsstufe 9 und 10 

Inhaltliche Schwerpunkte Unterrichtvorhaben Zeitvorgaben 

 

7. Demokratische Gesellschaft - Wahlen in der Demokratie 

- Wahlrechtsfunktionen 

- Kommunal-, Landtags,- Bundestags- oder 

Europawahlen 

- Mehrheits- Verhältniswahl 

- Verteilung im Parlament 

- Direkt- /Überhangmandate 

- Politische Parteien und ihre Aufgaben 

- Bürgerinitiativen und NGO 

- Planspiel – Wahlen 

- Wie entstehen Gesetze 

- Innere Sicherheit 

- Gefährdete Demokratie  

2 - 3 UStd. 

1 - 2 UStd. 

2 - 3 UStd. 

 

1 - 2 UStd. 

2 - 3 UStd. 

1 - 2 UStd. 

2 - 3 UStd. 

1 - 2 UStd. 

Bei entsprechender Durchführung plus 6 UStd. 

2 - 3 UStd.  

2 - 3 UStd.  

2 - 4 UStd.  

Gesamt: 18 – 30 mit Planspiel bis zu 36 

Unterrichtsstunden (je nach Methodeneinsatz) 

 

8. Technologische Gesellschaft 

 
- Neue Technologien in Produktion und 

Dienstleistung 

- Technologischer Wandel 

- Chancen und Probleme 

4 - 6 UStd. 

 

4 - 6 UStd. 

Gesamt: 8 – 12 Unterrichtsstunden 

(je nach Methodeneinsatz) 

 

9. Wohlstandsgesellschaft 

 
- Profit um jeden Preis 

- Wohlstandsgesellschaft vs. Arbeitslosigkeit / 

Hartz IV 

- Armut in Deutschland 

- Soziale Sicherung 

2 - 3 UStd. 

2 - 3 UStd. 

 

3 - 4 UStd. 

3 - 4 UStd. 

Gesamt: 10 – 14 Unterrichtsstunden (je nach 

Methodeneinsatz) 
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10. Multikulturelle Gesellschaft  - Hintergründe möglicher Migration 

- Asylverfahren in Deutschland in der EU 

- Asylpolitik der EU 

4 - 6 UStd. 

2 - 4 UStd. 

4 - 6-UStd. 

Gesamt: 10 – 16 Unterrichtsstunden (je nach 

Methodeneinsatz) 

 

11. Ökologische Gesellschaft  

 
- Wirtschaftsinteressen vs. Umweltschutz 

- Ressourcenausbeutung 

- Klimaschutz 

- Erderwärmung 

- Ozon – Loch 

- Wasserknappheit 

- Waldsterben 

- Nutzung recycelbarer Materialien  

- Alternative Energieformen 

2 - 4 UStd. 

1 - 2 UStd. 

1 - 2 UStd. 

1 - 2 UStd. 

1 - 2 UStd. 

1 - 2 UStd. 

1 - 2 UStd. 

2 - 4 UStd. 

2 - 4 UStd. 

Gesamt: 12 – 24 Unterrichtsstunden (je nach 

Methodeneinsatz) 

 

12. Internationale Gesellschaft  - Globalisierung 

- Europa 

o Erweiterung der EU 

o Geschichte der EU 

o Institutionen der EU 

o Richtlinien der EU 

- Internationale Organisationen (UNO – 

NATO – KSZE) 

- Eine Welt oder 3 Welten? 

o Beziehungen zu 

Entwicklungsländern und 

Schwellenstaaten 

- Ausbeutung oder fairer Umgang / Modelle 

der Entwicklungshilfe 

- Planspiel: Überleben in Kanthonida 

 

6 - 8 UStd. 

6 - 8 UStd. 

 

 

 

 

6 - 8 UStd. 

 

6 - 8 UStd. 

 

 

 

6 - 8 UStd. 

 

4 UStd.  

Gesamt: 30 – 40 Unterrichtsstunden 
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6 Konkrete Unterrichtsvorhaben 

6.1 Jahrgangsstufe 7 und 8 
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6.2 Jahrgangsstufe 9 und 10 
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